
DAS NETZWERK HOSPIZ e.V. 
UNTERSTÜTZEN

Wir freuen uns über Ihre Unterstützung unserer Arbeit: 
durch Ihre Mitgliedschaft im Verein und/oder durch Ihre 
Spende. Vielen Dank!

Jahresbeitrag Netzwerk Hospiz e.V.
Einzelperson     40,-  €
Rentner, Studenten, Hospizhelfer     20,-  €
Firmen / Institutionen  200,- €

Spendenkonten
Kreissparkasse Traunstein - Trostberg
IBAN:  DE29 7105 2050 0000 0117 00
BIC:    BYLADEM1TST

Sparkasse Berchtesgadener Land
IBAN: DE95 7105 0000 0000 0000 91
BIC:    BYLADEM1BGL

Mit freundlicher Unterstützung von:
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NETZWERK HOSPIZ - 
Verein für Hospizarbeit und Palliativbetreuung Südostbayern e.V.
NETZWERK HOSPIZ Südostbayern gGmbH
Schloßstraße 15a | 83278 Traunstein

T: 0861 909612-100 (Palliativteam)
E: info@netzwerk-hospiz.de

T: 0861 909612-0 
F: 0861 909612-200
www.netzwerk-hospiz.de 

 NETZWERK HOSPIZ Südostbayern
Palliativversorgung

Ambulante 

Leben daheim. Palliativ begleitet. 
 

Jubiläumsjahr 2025
VERANSTALTUNGEN 

20 Jahre  
Brückenschwestern

10 Jahre
SAPV

Sollte es nicht anders gekennzeichnet sein,  
sind die  Veranstaltungen kostenfrei.  

Wir freuen uns über Spenden. 

Zu allen kostenfreien Veranstaltungen 
bitten wir vorab um Anmeldung: 

E: veranstaltung@netzwerk-hospiz.de oder 
T: 0861 909612-0

4. Dez., 19.30 Uhr, Kurgastzentrum Bad Reichenhall
ICH LACH MICH TOT – 
HUMOR AM LEBENSENDE

Humor als Kraftquelle steht im Mittelpunkt der Abschluss-
veranstaltung unseres Jubiläumsjahrs. Humor und Palliativ-
medizin sind zwei Begriffe, die man vielleicht auf Anhieb 
nicht unbedingt zusammenbringen würde. Ist doch die Be-
gleitung von schwerstkranken Menschen am Lebensende 
für viele mit Leid verbunden. Doch nur das Schwere zu  
sehen, würde zu kurz greifen. 
Für das Programm konnten wir Werner Gruber, tätig im  
Raphael Hospiz Salzburg sowie als Humorbotschafter, und 
Prof. Dr. Dr. Berend Feddersen, Leiter der SAPV am Klinikum 
der Universität München, Neurologe und Palliativmediziner, 
Buchautor, Illustrator, Humortrainer und -coach, gewinnen. 

Lassen Sie sich überraschen und freuen Sie sich auf einen 
ernsthaft lustigen Abend mit ehrlichen Fakten, tiefsinnigen 
Impulsen und lustigen Anekdoten zum Thema Humor in der 
letzten Lebensphase.

Änderungen vorbehalten.
Entnehmen Sie bitte aktuelle Infos unter:
www.netzwerk-hospiz.de/aktivitaeten/

CH EMGAU
DRUCK
Offsetdruckerei



7. Februar, 19.30 Uhr, Vereinshaus Traunstein
LET’S TALK ABOUT DEATH, BABY!
Über Tod und Sterben zu sprechen fällt vielen nicht leicht.  
Wir verdrängen dieses Thema gerne und verschieben die 
Auseinandersetzung damit auf „später“. Somit vertun wir aber 
die Chance, die Dinge nach unseren Wünschen und Vorstel-
lungen zu regeln.
Ganz im Zeichen unseres Jahresmottos eröffnen Rainer  
Simader, Leiter Bildungswesen beim Dachverband Hospiz 
Österreich, und Markus Starklauf, Theologe und Leiter der 
Hospizakademie Bamberg, unsere Veranstaltungsreihe und 
denken gemeinsam über Bedürfnisse und Ängste von Men-
schen am Lebensende nach. Sie überlegen, was sterbende  
Menschen mit Helden und Heldinnen zu tun haben und  
liefern Argumente dafür, warum Sie sich besser frühzeitig mit 
Hospiz und Palliative Care beschäftigen sollten, wenn Sie in 
Ihrem vertrauten Zuhause sterben möchten.
Diese Veranstaltung vereint Information, Reflexion und Zwie-
gespräch mit einer Prise Humor und bietet Raum für Fragen 
und Diskussion.

14. März / 6. Juni / 31. Oktober, jeweils 13 - 17 Uhr, 
Lebenshilfe Traunstein
LETZTE HILFE-KURS
Das Lebensende und Sterben unserer Angehörigen, Freun-
de und Nachbarn macht uns oft hilflos, denn uraltes Wissen 
zum Sterbegeleit ist mit der Industrialisierung schleichend 
verloren gegangen. Um dieses Wissen zurückzugewinnen, 
lernen interessierte Bürger in diesem 4-stündigen Kurs, was 
sie für die ihnen Nahestehenden am Ende des Lebens tun 
können. Wir möchten Grundwissen, Orientierungen und ein-
fache Handgriffe vermitteln und ermutigen, sich Sterbenden 
zuzuwenden. Denn Zuwendung ist das, was wir alle am Ende 
des Lebens am meisten brauchen.

Wir bitten um Anmeldung unter
T: 0861 909612-140 oder E: info@netzwerk-hospiz.de

7. März, 20 Uhr, Alpenkongress Berchtesgaden
8. März, 20 Uhr, Salzachhalle Laufen
BENEFIZKONZERTE DES SINFONISCHEN  
BLASORCHESTERS CHIEM-RUPERTIGAU
Das SBO besteht aus rund 70 ambitionierten Hobbymusi- 
kern aus dem Berchtesgadener und Traunsteiner Land  
sowie dem angrenzenden Salzburg und spielt sinfonische 
Blasmusik. Aus Anlass des Jubiläums steht das Programm 
dieses Jahr unter dem Motto „Best of“ der vergangenen  
10 Jahre. Genießen Sie einen bunten Melodienstrauß quer 
über die Genres der Musik: das Programm reicht von Film-
musik über Jazz zu solistischen Einlagen bis hin zur klassi-
schen Blasmusik und steht unter der musikalischen Leitung 
von Wolfgang Nobis.

VVK: Skribo Schreibwaren Krittian Freilassing, Lotto Dietrich 
Laufen, Stadt Laufen (nur für das Konzert in Laufen), Alpenkon-
gress Berchtesgaden (nur für das Konzert in Berchtesgaden). 

3. Mai, 17 Uhr, Klosterkirche Traunstein
FESTAKT ZUM JUBILÄUM
Wir begehen unser Jubiläum mit einem feierlichen Festakt für 
geladene Gäste. Die Festrede wird Prof. Dr. Claudia Bause-
wein (LMU München) zum Thema „Zukünftige Herausforde-
rungen in der Palliativversorgung“ halten. 

Geschlossene Veranstaltung.

10. Oktober, 20 Uhr, Poststall Teisendorf
MAL GANZ IM ERNST: 
BRAUCHT DER TOD HUMOR?
Die Kabarettistin Franziska Wanninger verwandelt wid- 
rige Umstände in herrlich komische Geschichten, wenn sie  
davon erzählt, wie eine Frau überlegt, wie viele Knödel sie 
vorkochen soll, damit ihr Mann ihr Ableben eine Zeitlang 
überleben kann. In Situationen, in denen uns eigentlich 
nicht zum Lachen zumute ist, schafft Humor die Distanz zur  
unfassbaren Schwere, die der Tod mit sich bringt.
Auch wenn das Leben endet, der Spaß bleibt bestehen – 
und zeigt sich oft in erstaunlich kreativen und bisweilen so-
gar lustigen Todesanzeigen. Die leidenschaftlichen Samm-
lerinnen von Todesanzeigen, Margit Schröer und Prof.  
Dr. Susanne Hirsmüller, präsentieren skurrile und berüh-
rende Schätze ihrer Sammlung.

Neben diesen unterhaltsamen Einlagen möchten wir Ihnen 
unsere Arbeit in der ambulanten Palliativversorgung vorstel-
len. Ärzte und Pflegekräfte erzählen, wie ihnen der Humor 
hilft, mit den Belastungen im Arbeitsalltag besser umzuge-
hen und gemeinsam mit den Patienten auch mal herzlich 
lachen zu können. Denn ganz im Ernst: Wer bis zuletzt lacht, 
lacht am besten!

13. November, 19.30 Uhr, Klosterkirche Traunstein
MEIN LEBEN! MEIN TOD? Infoveranstaltung & 
Podiumsdiskussion zu Sterbewünschen
Das Urteil des Bundesverfassungsgerichts 2020 hat die ge-
sellschaftliche und politische Diskussion um den assistierten 
Suizid neu entfacht. Immer häufiger werden Sterbewünsche 
von Patienten offen geäußert. Dahinter verstecken sich oft 
Hilferufe, die aus Angst vor unerträglichem Leid am Lebens-
ende entstehen.

In der Veranstaltung werden die verschiedenen Begriffe, 
die im Zusammenhang mit Sterbehilfe genannt werden, 
durch professionelle Begleiter aus dem Bereich der Pal-
liativmedizin erklärt und eingeordnet. Eine Angehörige, die 
ihren Mann beim Suizid begleitet hat, erzählt von ihren Er-
fahrungen. Ein Vertreter der Polizei informiert aus krimina-
listischer Sicht über die Folgen eines Suizids, da dieser als 
nicht-natürlicher Tod polizeiliche Maßnahmen zur Folge hat.  
Im Anschluss werden Fragen aus dem Publikum beantwortet.

Übers Sterben zu reden hat  
noch niemanden umgebracht! 
 
Unter diesem Motto feiern wir im Jahr 2025 die ambulante Pal-
liativversorgung in den Landkreisen Berchtesgadener Land 
und Traunstein: 20 Jahre Brückenschwestern und 10 Jahre 
Spezialisierte Ambulante Palliativversorgung (SAPV). Mit den 
verschiedenen Veranstaltungen haben wir uns zum Ziel ge-
setzt, Hürden abzubauen und der Sprachlosigkeit im Umgang 
mit dem Sterben zu begegnen. Wir möchten informieren und 
zur Auseinandersetzung mit dem Thema anregen. Und wir 
möchten uns zusammen mit Ihnen amüsieren, denn gerade 
am Lebensende darf noch ausgiebig gelacht werden.

zu unseren Veranstaltungen!
Herzliche Einladung  
JUBILÄUMSJAHR 2025


